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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4965 Der heimatloſe Arbeiter Auguſt Schulz geb. 
in Roſſitten, 45 J. alt, mußte von hier aus am 4. Dezember 
1886 in das Krankenhaus in Pr. Holland aufgenommen 
werden, bevor eine Vernehmung über feine Verbältniſſe 
bewirkt werden konnte. 

Aus dem Krankenhauſe iſt er am 16. Mai d. . 
entlaſſen, ohne ſich weiter zu melden. 

Die Gemeinde- und Polizeibehörden und die Herren 
Gendarme werden dringend gebeten, den Schulz im 
Betretungsfalle über ſeine Aufenthalls⸗Verhältniſſe 
eingehend zu vernehmen und das Protokoll protopflichtig 
herzuſenden. 

Sumpf bei Mühlhauſen Oſtpr, den 22. November 1887. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 

4966 Der Rekrut Alexander Stanick des 2 Bataillons 
(br. Stargard) 8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
Ne. 61, geboren zu Neukirch, Kreis Pr. Stargard, iſt 
durch das unter dem 22. Nevember 1887 deſtätigte 
kriegsgerſchtliche Erkenntniß vom 17. November 1887 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldbuße von 250 Mk. verurtheilt worden. 

Bromberg, den 26. November 1887. 

Königliches Gericht der 4. Diviſion. 
4967 Geſucht wird Zwecks Zeugenvernehmung der 
frühere Cemmis Guſtav Buchwald, geboren zu Naum⸗ 
burg a. d. Queis. 

Nachricht über den Aufenthaltsort deſſelben wird 
zu den Akten J. 512/87 erbeten. 

Braunsberg, den 19. November 1887. 

Der Erfte Staats anwalt. 
Steckbriefe. 
4968 Gegen den Tiſchler Paul Franz Weiſſ aus 
Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen wiederholten ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central Gefängniß, S hießſt in ge Nr. 9, ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre (geb. 23. 3. 1860) 
Statur mittel, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond 
Stirn frei, blonder Schnurrbart, Geſicht sfarbe blaß 
Sprache deuſch. 

Danzig, den 24. November 1887. N 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
4060 Gegen den Arbeiter Carl Robert Weiſſ aus 
Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen halt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen wiederholten ſchweren 
Olebſtahls verhängt. 


u 


| Beſchreibunz: Alter, geboren den 28. Dezember 
1861 zu ‘Danzig, Größe 1 m 74 em, Statur ſchlank, 
Haare blond, Stirn niedrig, Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Naſe eingedrückt, Mund klein, Zähne 


vollſtäntig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 


Sprache deutſch. 

Kleidung: Kurzes dunkles Jaquet, dunkle Bein⸗ 
kleider, Schlaphut (ſchwarz). 

Danzig, den 24. November 1887. 


4970 e 
Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. 
IT a J 1549/87. 

Danzig, den 24. November 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4071 Gezen den Arbeiter Hermann Dombrowski 
aus Pangritz Colonie, geboren tafelbft am 31. Januar 
1866, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 


durch Urtheil des Königlichen Schäffengerichts zu Elbing 


vom 24. April 1885 erkannte B:färgn ißſtrafe von zwei 
Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 


zuliefern, auch zu den Akten V D 110/85 Nachricht 
geben. 
Elbing, den 19. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4972 Gegen den Ziegeleiarbeiter Auguft Packheiſer 
aus Pangritz⸗Colonie, geboren den 16. Februar 1850 
in Mehlſack, kathollſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 19. Auguſt 1887 eckannte Gefängnißftrafe 
von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichte 
gefängniß behufs Strafvollſtr eckung abzuliefern, auch zu 
den Akten V 1 268/87 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 19. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


zu 


4973 Gegen den Arbeiter Conrad Laſchinsli, im 
Oktober 1887 in Czerbienczyn, Kreis Pr. Stargard, 


auf Arbeit geweſen, zur Zeit unbekannten Aufentba' ts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 88 249, 2838, 
74 R. Str⸗G.⸗B. verhängt. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
Gegen den Buchhalter Edwin Beyer aus 


! 
verhaften und in das nächſte Ge richtsgefängniß ab⸗ 
1 
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Es wird erfucht, denſelben zu verhaflen und in 
das hieſige Centralgefängniß Schleßftange Nr. 9 ab zu⸗ 
liefern. (II b. J. 1340/87.) 

Danzig, den 25. November 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſch aft. 
49 74 Folgende Perſonen: 

1. der Schuhmacher Kazimir Dettlaff, geboren am 
2. März 1853 zu Darzlub, letzter Aufenthaltsort 
Gr. Starzyn, 

2. der Seemann Anton Joſef Budzisz, geboren am 
29. Oktober 1858 zu Kußfeld, letzter Aufent⸗ 
halts ort daſelbſt, 

3. der Fleiſcher Ludwig Traugott Kuhnke, geboren 
am 21. De zember 1857 zu Putzig, letzter Aufent⸗ 
haltsort daſelbſt, 

4. der Landmann Joſef Nicolaus Lemke, geboren am 
23. Februar 1858 zu Löbſch, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 

5. der Seemann Johann Rotta, geboren am 28. 
Dezember 1858 zu Kußfeld, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 

6. der Arbeiter Joſef Lehmann, geboren am 18. 
Januar 1857 zu Koſſakau, letzter Aufenthaltsort 
Polchau, 

7. der Heizer Adolf Auguſt Imanuel Bredow, ge- 
boren am 17. Februar 1860 zu Werblin, letzter 
Aufenthaltsort daſelbſt, 

8. der Arbeiter Carl Auguſt Otte Jung, geboren 
am 29. Mat 1861 zu Tillau, letzter Aufent halts⸗ 
ort Klanin, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerihte zu Putzig vom 13. Oktober 1887 
wegen Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuches zu einer Geltftrafe von je 150 Mark, im 
Unvermögensfalle zu je 30 Tagen Haft verurtheilt. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. I. E. 59/87. 

Putzig, den 19. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
4075 Gegen die Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe 

1. Felir Otto Eugen Carl Chevalier, genannt Violet, 
geboren am 14. Dezember 1856 in Berlin, 
zuletzt wohnhaft in Schönbaum, 

2. Carl Auguſt Franz Kaufmann, geboren am 
19. September 1861 in Klein⸗Plehnendorf, Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Klein⸗Plehnendorf, 

3. Johann Jacob Urbanski, geboren am 9. Juli 
1858 in Woſſitz, Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 
in Woſſitz, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urthell 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 21. October 
1887 erkannte Geldſtrafe von 50 Mark eventl. 14 Tage 
Haft vouſtreckt werten. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgef ängniß, wenn 
fie nicht im Stande find, die Geldſtrafe mit 50 Mark 
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zu zahlen, zur Verbüßung der principaliter erkannten 
Haftſtrafe vou 14 Tagen einzuliefern, auch zu den Akten 
IX. E. 1410/87 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4976 Gegen den Arbeiter Auzuſt Herholz aus Ohra, 
Lehmkaule, geboren zu Jetau am 21. Februar 1829, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen ; hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Erregung ruheſtörenden Lärms 
groben Unfugs nnd Wiederſtands gegen die Staatsgewalt 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verh iften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Acten IT a. N239/87 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 19. November 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

497 7 Gegen den Arbeiter Thomas Brzoska aus Sturz 
geboren am 22. Dezember 1859 zu Skorzewo Kreis 
Pr. Stargard, zuletzt in Abbau Kiesling Kreis Stuhm 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. i 

3 wird erſucht, denſelben za verhaften und in 
das nächſte Juſtiz Gefängniß abzulief ra, auch hierher 
zu den Acten J. 2395/87 Nachricht zu geben. N 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1.70 m, Haare 
blond, Augen blau, Sprache deutſch und polniſch. 

Elbing, den 22. Norember 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4978 Gegen die Reſerviſten und Wehrmänner: 

1. Malroſe Otto Ludwig Mietzke, geb. am 13. Mai 
1855 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

2. Füſilier Johann Hinz, geboren am 8. Juni 1856 
zu Brentau, Kreis Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

3. Musketier Auguſt Waide, geboren am 10. Januar 
1858 in Plauten, Kreis Brauns berg, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

4. Grenadier Anten Joſef Horn, geboren am 
30. Mai 1857 zu Schönwarling, Kreis Danzig, 
zuletzt in Schönwarling wohnhaft, N 

5. Füſilier Peter Heinrich Rathke, geboren am 
17. Oktober 1855 zu Bohnſacker Pfarrdorf, Kreis 
Danzig, zuletzt in Rieſenburg wohnbaft, 

6. Füſilier Friedrich Wilhelm Polzin, geboren am 
8. September 1885 in Gütland, Kreis Danzig, 
zuletzt in Gütland wohnhaft, 

Grenadier Carl Wilhelm Hirſch, geboren am 
20. März 1854 zu Wyczlin, Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt in Gütland wohnhaft, 

8. Musketier Wilhelm Friedrich Kühn, geboren am 
27. Februar 1853 zu Grebinerfeld, Kreis Danzig, 
zuletzt in Kriefkohl wohnhaft, 

9. Füſilier Heinrich Ferdinand Schönwieſe, geboren 
am 17. März 1857 in Schüddelkau, Kreis Danzig, 
zuletzt in Gut Quadendorf wohnhaft, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 21. Okkober 
1887 erkannte Geldſtrafe von 100 Mark eventl. vier 
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Wochen Halt vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dies 
ſelben zu verhaften und in das nächte Gerihtsgefängnig, 
wenn fie nicht im Stande find die Gelrſtrafe mit 
100 Mark zu zahlen, zur Verbüßung ber principaliter 
erkannten Haftſtrafe von 4 Wochen einzuliefern, auch zu 
den Akten IX. E. 1411/87 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 18. November 1887. 

Königliches Amtsgericht 13. 

4979 Gegen den Former Johann Prickel aus 
Allen ſtein, früher in Elbing, zuletzt in Danzig reſp. 
Hamburg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Allenſtein 
vom 19. Juli 1886 erkannte Haftſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafverbüßung a b⸗ 
zuliefern und uns zu den Akten E 120/86 Nachricht 
zu geben. 

Allenſtein, den 14. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

4980 Gegen den Bäckergeſellen Julius Auguſt 
Fuellhaſe, zu Schidlitz bei Danzig zuletzt aufhaltſam, 
geboren am 2. September 1855 zu Memel. evangeliſch, 
z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen geren 88. 223, 223a, 61 des Strafgeſetzbuchs 
verhängt. 

1 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
biefige Central⸗Gefängneß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. 
(II. b. N. 700/87.) 

Danzig, den 23. November 1887. 

6 Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
4981 Gegen den Arbeiter Guſtav Klatt aus Ohra, 
geboren am 18. Autzuſt 1858 zu Ohra, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlich en 
Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Unguft 1387 er⸗ 
kannte dreimenatliche Gefängnißſtrafe vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und von dem Ge⸗ 
ſchehenen zu den Alten X. D. 824/87 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 21. November 1887. 
Körigliches Amtsgericht 12. 

4982 Der Wehrmmann Albert Reinwald Leopold 
Bogen, geboren am 13. November 1854 zu Schmarfen⸗ 
dorf, zuletzt in Danzig wohnhaft, iſt durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Landsberg a. W. vom 
20. September 1887 wegen unerlaubten Auswanderns 
zu einhundertfünfzig Mark Geldſtrafe, im Unvermögens⸗ 
falle dreißig Tagen Haft beſtraft. 

Es wird um Vollſtreckung der Strafe und 
Nachricht zu den Akten wider Bogen E 73/1887 erſucht. 
Landsberg a W., den 17. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

4983 Gegen den Arbeiter Johonn Jacubowski aus 
Barpahren Kreis Stuhm, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtdeil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 20. Januar 1887 erkannte Geldſtrafe 


von 3 Mark, eventeull eine Gefängnißſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die Geldſtrafe 
beizutreiben, im Unvermözensfalle die Gefängnißftrafe 
im nächſten Gerichtsgefängniſſe zu vollſtrecken. D. 404/86. 

Marienburg, den 23. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

4984 Gegen den Deputantenſohn Carl Cornelius 
aus Rexin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung und Hausfriedenbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. J 
1272/87. 

Stolp, den 21 November 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4985 Gegen den Fleiſcher Paul Liſchewski aus Pr. 
Stargard, welcher verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard 
vom 4. Oktober 1887 erkannte Haftſtrafe von 14 Tagen 
voll ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern. C 86/87. 

Pr. Stargard, den 16. November 1887. 
Konigliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
4986 Der unterm 25. Mai 1887 hinter den 
Arbeiter David Liedtke, ohne feſten Wohnſitz, geboren 
am 22. Dezember 1849 angeblich auf der Reiſe von 
Pomm. Stargard nach Ruſſiſch Polen, erlaſſene Steck⸗ 

brief wird hierdurch erneuert. V. D. 265/86. 
Culm, den 29. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
498 7 Der hinter den Knecht Franz Zink, unbekannten 
Aufenthalts, unterm 26. Juli 1887 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. M. 293/87 
Danzig, den 21. November 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
4988 Der unterm 17. Mai 1887 hinter den Arbeiter 
Auguſt Kaufmann erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenzeichen: J. III 257/87. 
Königsberg, den 23. November 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
4989 Der hinter den Töpfergeſellen Auguſt 
Przekopowitz, aus Graudenz, geb. zu Kl. Wolcka Kreis 
Löbau, unter dem 5. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. L II 53/82. 
Elbing, den 21. November 1887. 
Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 
4990 Der unterm 27. November 1880 hinter den 
Matroſen John Cooper aus Hull in England, im 
Anzeiger pro 1880 Stück 50 Seite 1004 Nr. 5986 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: 2605/78 1. 
Königsberg. den 24. November 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4991 Der hinter die Militärperſonen: 
1. Guitan Carl Koch, Arbeiter, aus Lindenau, 
2. Heinrich Fiahrb, Ackerer, aus Sommerau, 
3. Jacob Prenzikowski, Knecht, aus Kunzendorf, 
4. Jacob Moews, Arbeiter, aus Trampenau, 
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5. Hermann Gottlieb Schulz, Tiſchler, aus Stalle, 
6. Guſtav Rehberg, Knecht, aus Altfelde, 
7. Franz Jacob Arendt, Knecht, aus Altenau, 
8. Eduard Theodor Julius Grohn, Inſpektor, aus 
Pieckel, 5 
9. Jacob Hennig, Arbeiter, aus Stalle, 
10. Joſeph Adam Gerkowskt, Knecht, aus Gnojau, 
11. Martin Kibowski, Arbeiter, aus Irrgang, 
12. Michael Wittkowskt, Arbeiter, aus Eichwalde, 
13. Auguſt Auſterlade, Knecht, aus Altroſengarth, 
14. Jacob Friedrich Woyczikowski, Bahnarbeiter, aus 
Kl. Leſewitz, 
15. Johann Kruſchinski, Arbeiter, aus Marienburg, 
16. Michael Jacob Milter, Arbeiter, aus Lindenau, 
17. Georg Rudolf Umland, Arbeiter, aus Halbſtadt, 
18. Auguſt Adalbert Reiniger, Arbeiter, aus Thiens⸗ 
dorf, 
19. Johann Schulz, Stellmacher, aus Damerau, 
20. Franz Burzikowski, Arbeiter, aus Gnojau, 
21. Herrmann Johann Pieper, Schmidt, aus Neu⸗ 
münſterberg, 
22. Lorenz Wysniewski, Arbeiter, aus Schoenau, 
23. Friedrich Wilhelm Jockel, Arbeiter, aus Tragheim, 
24. Auguft Klein, Arbeiter, aus Warvau, 
25. Wilhelm Skock, Bergmann, aus Stalle, 
26. Johann Micks, Knecht, aus Warnau, 
27. Carl Rudolf Stoeckel, Tiſchlergeſelle, aus Hoppen⸗ 
bruch, 
28. Friedrich Hermann Romanowskl, Schloſſer, aus 
Pordenau, 
29. Friedrich Auguſt Kiep, Knecht, aus Blumſtein, 
30. Johann Tietz, Commis, aus Kaminke, 
31. Eduard Ferdinand Florian, Schneider, 
Hohenwalde, 
32. Adolf Joſeph Wolf, Drechsler, in Marienburg, 
33. Johann Jacob Dirks, Landmann, aus Marienburg, 
34. Auguſt Willms, Arbeiter, aus Thie rgarth, 
35. Johann Friedrich Neumann, Knecht, aus Lindenau, 
36. Carl Guſtav Sittmann, Müller, aus Sparau, 
37. Auguſt Thuran, Arbeiter, aus Altfelde, 
38. Johann Jacob Welß, Kutſcher, aus Gr. Leſewitz, 
39. Abraham Guſtav Jockel, Knecht, aus Tragh eim, 
40. Joſeph Klinroth, Knecht, aus Altweichſel, 
41. Johann Joſeph Schimanski, Knecht, aus Schoenau, 
42. Friedrich Eduard Janzen, Klempner, aus Marien⸗ 
burg, 
43. Jacob Klein, Knecht, aus Palſchau, 
44. Ferdinand Steffen, Wirthsſohn, aus Tannſee, 
45. Friedrich Wilhelm Schlichting, Schloſſer, 
Marienburg, 
unterm 22. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
IV E 60/86. 
Marienburg, den 16. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4992 Der hinter den Knecht Hermann Hennig aus 
Abbau Willenberg unter dem 8. November 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. 3121/86. 
Elbing, den 24. November 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


aus 


aus 


4993 Der hinter den An beiter Franz Lewandewskt 
auch Bannaſch auch Bednarsli unter dem 10. Mai 
1887 erlaſſene Steckb rief wird erneuert. Aktz. J. 98/87. 

Lewandowski iſt am 17. Mai 1861 zu Czewe⸗ 
kawolla geboren und ein Sohn der Arbeiter Valentin 
und Eliſabeth geborene Natkowski⸗ Lewandowekiſchen 
Eheleute. 

Elbing, den 24. November 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4994 Der hinter den Arbeiter Gottfried Michaelis 
aus Noſenberg Weſtpr., geboren zu Seegenau am 
2. Februar 18861, unter dem 3. Dezember 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Aktz. J. 3149/86. 

Elbing, den 23. November 1887. 

Der Er ſte Staatsanwalt. 

4995 Der unter dem 11. März 1886 hinter den 
Fleiſchergeſellen Auguſt Conradt, geboren in Tilfit, zuletzt 
in Sageritz, erlaſſene Steckbrief wird hierrurch in Er⸗ 
innerung gebracht. J. 266/86. 

Stolp, den 26. November 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


4996 Der unterm 3. September 1887 hinter ten 
Arbeiter Franz Wittkowski aus Schöneck erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. (IIIa L 2 8/87). 
Danzig, den 17. November 1887. 
Königliche Stoatsanwaltſchaft 
4997 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Gottfried 
May aus Elbing unter dem 4. September 1885 erlaffene 
Steckbrief iſt erle digt. 
Elbing, den 22. November 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
4998 Der hinter den Knecht Anton Schut⸗ 
koweki aus Stuhmerfeld unter dem 25. Auguſt 1887 
erlaſſene S teckbrief iſt erledig. 
El bing, den 22. November 1887. 
Der Erſte Staate⸗Anwalt. 
4999 Der hinter den Schm iedegeſellen Michael 
Kunkel aus Abbau Mi ſchiſchewitz unterm 27. Juli 1887 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Carthaus, den 22. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5000 Der dieſſeits hinter den Handelsmann Jacob 
Löwinſohn, am 19. Juni 1852 zu Danzig geboren, 
wegen Vollſtreckung einer dreimona tigen Gefängmßſtrafe 
unterm 30. Januar 1880 in den Acten L. 746. 78 


rep. erlaſſene und unterm 30. October 1880 und 
14. October 1882 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
zurückgenommen. 


Berlin, den 19. November 1887. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht 1. 
5001 Der unterm 12. October cr. hinter den 
früheren Gaſtwirth Paul Ragorski aus Zellgoſch erlaſſene 
Steckbrief iſt erletigt. 

Pr. Stargard, den 21. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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5002 Der unterm 17. Jul 1886 hinter den 
Arbeiter Franz Hühn aus Jedwabno erlaffene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Neidenburg, den 25. November 1887. 
Der Amts⸗Anwalt. 
5003 Der hinter den Schornſteinfeger Rudolf 
Fielitz in Nr. 40 des Oeffentl. Anzeigers pro 1887 unter 
3968 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 18. November 18 87. 
Königliche Staatsanwaltſ haft. | 
Zwangsverſteigerungen. 
5004 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll 
der auf den Namen des Bahnbofsreſtaurateurs 
Carl Reefſchläger eingetragene ideelle / Grundſtücks⸗ 
antheil des im Grunbuche von Schidlitz Band . 


Blatt 8 eingetragene, und zu Schidlitz Kreis Berent 
belegenen Grundſtücks, auf welchem ſich ein Fabrikge bäude 
befindet, am 19. Januar 1888, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts 
ſtelle — Terminszimmer No. 3 verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück iſt mit 771 Mk. Nutzungs“ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, | 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück b 
betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtſchreiberei Zimmer 
No. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbefontere derartige Forderungen 
von „Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtengs im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, fals der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Serichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
be rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
vas Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Janu ir 1888 Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer No. 3 verkündet werden. 

Berent, den 22. November 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
3005 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grund buche von Reſchken Band 2 Blatt 17 auf den 
Namen des Beſitzers Johann Dopke, früher zu Reſchken, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, eingetragene, zu Reſchken 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 
14. April 1888, Vormittags 9 Uhr vor dem 
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unlerzeichnelen Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins ⸗ 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,98 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 3,06,40 ha zur Grundſteuer, 
zur Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch ⸗ 
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 in den 
Dienſtſtunden eing eſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorh andenſein oder Betrag aus dem 
Grundboche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungsterwins dle Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls nah erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. April 1888, Vormittags 11Y, Uhr an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

5006 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuch von Hoch⸗Stüblau Band V Blatt 119 
und Band I Blatt 24 auf den Namen der Johann 
und Roſalie ged. Zadrowska⸗Kuzinskiſchen Eheleute 
eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 2 7. Januar 1888, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Hoch⸗Stüblau Bl. 119 iſt mit 8,72 Thlr 
Reinertrag und ciner Fläche von 4,03,10 ha zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 90 Mk. Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer 
und das Grundſtück Hoch⸗Stüblan Blatt 24 mit 17,15 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 8, 48,40 ha. zur 
Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerlh zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön nen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Vetrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
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nicht besborgitia, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſprucken, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die. Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 27. Januar 1888, Vormittags 11d½ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer No. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 17. November 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


5007 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ciſſau, Band 53 J. Blatt 11 auf 
den Namen der Landwirth Jacob und Anna, geborene 
Pettke⸗Lyskowski'ſchen Eheleute zu Ciſſau eingetragene, 
in Ciſſau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 10. März 1888, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 36,16 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 25,83,10 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſckreiberei 
1 in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
fells der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
nlaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtig werden 
und bei Vertheilung des Kuufgelres gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
keanfpınden, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Cinſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Selle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. März 1888, Vormittags 11½. Uhr 
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an Gerichtsſtelle Terminszimmer Nr. 10 verkündet 
werden. a 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

5008 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schoenwalde Band 73 IV. IX. 
Blatt 16 auf den Namen der Wittwe Apollonta 
Waſchinski geb. Lehmann, welche jetzt mit dem Lehrer 
Klein zu Vitzlin verehelicht iſt, eingetragene, zu Schoen⸗ 
walde, Kr. Neuftadt Weſtor. belegene Grundſtück am 
24 März 1888, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,11 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 16,72,10 Hektar zur Grundſteuer, 
zur Gebäudſteuer dagegen nicht veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grunt⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 in den 
Dienſiſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellunz des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an de Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. März 1888, Vormittags 11½ Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

5009 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Dreidorf Band I Blatt 28 
und Band I Blatt 25 auf den Namen des Oekonomen 
George Adolf Wichmann eingetragenen, im Kreiſe Pr. 
Stargard belegenen Grundſtücke am 17. Februar 
1888, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 
verjtelgert werden. 

Das Grun dſtück Blatt 28 iſt mit 1,04 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 3, 99,80 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäuces 
ſteuer, das Grundſtück Blatt 25 mit 0,34 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 1,8,70 Hektar zur 


Grumditener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grunsſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 a eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An» 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, fpäteftens im Verſteigeruags⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe don Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider ⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
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berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 


gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zarück⸗ 
treten. 
Diejenigen, welche das Eigentum der Grund 


ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke triıt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1888, Mittags 12 Uhr an 


Gerichtsſtelle — Zimmer No. 15 — verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 20. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
5010 Auf den Antrog der Frau Marianne Kuchta 
geborne Frymarß zu Mirotken, ihren Ehemann, den Ar⸗ 
beiter Joſeph Kuchta, welcher in Mirotken ſeinen letzten 
bekannten Wohnſitz gehabt, jedoch von dort ſich entfernt 
und ſeit länger als zehn Jahren keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, für todt zu erklären, wird der p. Kachta 
hiermit aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 1. Juli 
1888 Vormittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 15 ande 
raumten Aufgebotstermine ſich zu melden, wiorigenfalls 
er für todt erklärt werden wird. 

Pr. Stargard, den 18. Auguft 1887. 

Königliches Amtgericht Za. 
Aufgebot Zwecks Todeserklürung. 

5011 Auf den Antrag der verehelichten Eliſabeth 
Hoffmann geborene Dröfke zu Grenzdorf A., im Bei⸗ 
ſtande ihres Ehemannes, Schiffers Martin Hoffmann 
daſelbſt, und des Schneidermeiſters Heinrich Dröfte zu 
Danzig wird der am 9. Auguſt 1849 zu Grenzdorf A. 
geb. Matroſe Johann Dröfke, Bruder der Antragſteller, 
Sohn der verſtorbenen Eigenkäthner Heinrich und Louiſe 
geb. Schillkowski⸗Dröfke ſchen Eheleute zu Grenzdorf A., 
welcher im Jahre 1866 zur Schiffahrt ſich auf See 
begeben hat und von welchem ſeit dem Jahre 1868 
keine Nachricht eingegangen iſt, wird hiermit aufgefordert 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 1 2. Juli 1888, 
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12 Uhr Mittags anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſönlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
wit rigenfalls feine Todeserklärung erfolgen wird, 
Tiegenhof, den 21. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5012 1. Folgende Perſonen; 
1. der ehemalige Schloſſerlehrling Rudolf Amandus 
Bitkowsky, geboren am 30. März 1856, im Fe⸗ 
bruar 1871 mit dem Stettiner Schiff Clara in 

See gegangen und am 6. Juni 1872 von einem 

Schiff in Quebeck entwichen, 

2. der Schiffzimmergeſelle Carl Guſtav Borraſch, 
geboren am 2. März 1848, im Oktober 1876 mit 
dem Schiff Milly in See gegangen, 

der Gottlob Herrmann Braunsdorf, geboren am 
8. November 1845, am 1. Februar 1866 in 
Danzig zur See abgemeldet, 

4. die Schneider Friedrich Wilhelm Andritſchke und 
Julius Reinhold Andritſchke, geboren am 19. Ok⸗ 
tober 1812 reſp. 17. Mai 1815, Anfangs der 
dreißiger Jahre dieſes Jahrhunderts von Danzig 
aus anf die Wanderſchaft gegangen, 

werden auf Antrag 
ad J. feines Abweſenheitsvormundes, des Rechtsanwalt 
Wannowski in Danzig 
ad 2. ſeiner Ehefran Laura Borraſch geb. Tetz in Hei⸗ 
ligenbrunn, 
ad 3. feiner Geſchwiſter 
Louiſe Gotzmann geb. Braunsdorf, 
Laura Weſſel geb. Braunsdorf, 
Emilie Braunsdorf und 
Minna Klabunde geb. Braunsborf in Danzig, 
vertreten durch tie Rechtsanwalte Roſenheim und 
Steinhardt in Danzig, 
ad 4. ihres Bruders Heinrich Rudolf Andritſchte in 
Danzig, vertrelen durch den Rechtsanwalt Tesmer 
daſelbſt 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
283. Auguſt 1888, Vormittags 9½ Uhr Lei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls ihre 
Todeserklärung erfolgen wird. 

II. Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 

1. der am 6. März 1886 im Diakoniſſenhauſe ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Friederike Krauſe geb. Kohtz 
aus Schlapke, 

2. des für todt erklärten Beſitzerſohnes Auguſt Flicht, 

3. der am 13. Februar 1887 in Danzig verſtorbenen 
a Frau Johanna Amalie Gudſchick geb. 
Meyer, 

4. des für tobt erklärten Schuhmachermeiſters Car l 
Robert Schroeder aus Neufahrwaſſer 

werden auf Antrag 

ad 1. des Nachlaßpflegers Rechtsanwalt Dr. Silberſtein 
in Danzig, 

ad 2. des Nachlaßpflegers Rechtsanwalt Tes mer daſelbſt, 

ad 3. des Nachlaßpflegers Re bteapwalt Weiß daſelbſt, 

all 4. Bir fe Malermeiſter Rob. Alex. Klottz 
aſelbſt 
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aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
28. Auguſt 1888, Vormittags 9 / Uhr ihre 
Anſprüche und Rechte auf den Nachlaß der erwähnten 
Perſonen bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen auf den 
Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem ſich 
meldenden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 
deſſelben aber dem Fiscus wird verabfelgt werden, der 
ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, von demſelben 
weder Rechnungslegung, noch Erſatz der Nutzungen zu 
fordern berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe 
des noch Vorhandenen begnügen muß. 

Danzig, den 23. Oktober 1887. 

Königliches Amtsgericht 10. 


5013 1. Der Erſatzreſerviſt Anton Herrmann aus 
Borowo, Kreis Carthaus, geboren am 14. Oktober 1860 
zu Kielau, Kreis Neuſtadt, 

2. die Reſerviſten: 

a. Hermann Gelleſch aus Ober⸗Kahlbude, Kreis 
Carthaus, geboren am 25. Dezember 1857 zu 
Taberlack, Kreis Angerburg, 

b. Theophil Ignatz v. Studziuski aus Sykorzyaner 
Neuhütte, Kreis Cartlaus, geboren den 8. Juni 
1862 zu Sykorzynner Neuhütte, 

werden beſchuldigt: 

ad 1. als Erſatzreſerviſt ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär » 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, 

ad 2. als Reſerdiſten ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des 

Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königl. Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 20. März 1888, 
Vorm. 12 Uhr, vor das Königl Schöffengericht Carthaus, 
Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 473 der Str.⸗Pr.⸗Ord. von 
tem Königl. Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt ausgeſtellten 
Erklärung vom 12. Oktober 1887 verurtheilt werden. 

Carthaus, den 25. Oktober 1887. 

Thomas, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 


5014 Der Wehrpflichtige Auguſt Rudolf Hochſchulz, 
geboren am 11. Auguſt 1864 zu Czerwinsk, zuletzt in 
Sturz aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, in den 
letzten 5 Jahren bis 1887 als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abl. I Nr. 1 


Str.⸗G.⸗B. 4 
Derſelbe wird auf den 7. März 1888, 


nne 


Bei uneutſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königl. Herrn Landrath zu Marienwerder über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (III. b. M. 2 90:87.) 

Danzig, den 10. November 1887. 

Königliche Staatsa nwaltſchaft. 

5015 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Reſchken Band 2 II Blatt 17 auf 
den Namen des Beſitzers Johann Dopke, früher zu 
Reſchken, jetzt unbekannten Aufenthalts, eingetragene, zu 
Reſchken, Kreis Neuſtadt belegene Grundſtück am 
14. April 1888, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,98 Thaler Neinertraz 
und einer Fläche von 3,06,40 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt, zur Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Geundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiverei 1 
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider- 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellang des ge ringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichligten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 17. April 1888, Vormittags 11½ Uhr an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10 verkündet werden 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung und Ladung 
des Beſitzers Johann Dopke, früh er zu Reſchken, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wird dieſe Bekanntma hung 
veröffentlicht. 

Neuſtadt, den 18. November 1887. 

Der Gerihisichreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
J. V. Müller. 
5016 Das Eigenthum des Grundſtücks Dombrowken 
Blatt 41, deſſen Beſitztitel gegenwärtig für die Wittwe 


des Simon Potulski, früher verwütwete Delewoli, 
Barbara geb. Fogut berichtigt iſt, ſoll für den Arbeiter 
Thomas Czubek zu Dombrowken eingetragen werden. 


Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verh andlung geladen. 


819 


Auf den Antrag des letzteren werden deshalb die ihrer 
Exiſtenz nach unbekannten Eigenthumsprätendenten auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf das Grund⸗ 
ſtück ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 7. Februar 
1888, Vormittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gericht Zimmer Nr. 15 anzumelden, widrigenfalls fie 
mit ihren eiwaigzen Realanſprüchen auf das Grundſtück 
werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Pr. Stargard, den 28 October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5017 Der Gaſthefbeſitzer Johann Wasniewski zu 
Bresnow vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkeit in 
Pr. Stargard hat das Aufgebot nachſtehender im Grund⸗ 
buche des ihm gehörigen Grundſtücks Bresnow Bl. 13 
eingetragenen von Bresnow Bl. 10 dorthin übertragenen 
Poſten; 

1. Abtheilung 3, Nr. 1. 20 (zwanzig) Thaler, den 
Reſt des elterlichen Erbtheils der Magswale na 
Szyborra auch Szybocka geb. Dombrowski in 
Pr. Stargard zu 5% verzinslich, 

2. Abtheilung 3 Nr. 2 50 (fünfzig) Thaler, den 
Reſt des väterlichen Erbtheils der Catharina geb. 
Dombrowek,, verehelichte Johanna Dembski in 
Pr. Stargard jetzt ihrem Wittwer und Erben, 
zu 5% verzinslich, aus dem gerichtlich beſtätigten 
Erbrezeſſe vom 15. Mai 1816 und der Erklär ung 
vom 15. Jaruar und 1. April 1828, eingetragen 
zufolge Verfügung vom 29. Juli 1828 und auf 
Bresnow, Bl. 13 übertragen am 9. Januar 
1833 beantragt. 


Die Rechtsnachfolger der Magdalena Szyborra auch 
Szybocka geb. Dombrowska und der Catharina Demska 
geb. Dombrowska werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte auf die Poſten ſpäteſtens in dem auf den 
16. März 1888, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine anzumelden, wid rigenfalls fie mit ihren 
Rechten auf die Poſt werten ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5018 Die nachſte hend aufgeführten Perſonen: 

1. Musketier Johann Emil Carl Drafz, geboren am 
2. October 1860 zu Kueſſow Kreis Lauenburg 
i. Pomm. 

2. Füſilier Alexander Albert Pawlowski, geboren am 
16. Dezember 1856 zu Danzig, 

3. Füſilier Auguſt Albert Natſchke, geboren am 
17. November 1853 zu Carlikau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

4. Musketier Johann Eduard Wilhelm Ziemann, ge⸗ 
boren am 7. Februar 1851 zu Lau nburg i. Pomm., 

5. Matroſe Wilhelm Auguſt Carl Shramm, geboren 
am 20. Januar 1858 zu Swinemünde Ke. Uſedom⸗ 
Wollin, 

6. Matroſe Heinrich Georg Malgadey, gebsren am 
30. Juni 1858 zu Schiewenhorſt Kr. Danzig, 
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8. Matroſe Richard Theodor Reinke, 


. Matrofe Julius Heinrich Roloff, 


Matrose Andreas Xaver Dettlaff, 


. Matroſe Friedrich Carl Dudda, 
Matroſe Joſef Auguſt Bladowskl, 


. Odermatroſe Louis Emil Eggert, 


. Diairofe Auguſt Guſtav Err mann, 


. Obermalroſe Franz Heinrich Emil Zander J., ge 


boren am 14. Oktober 1851 zu Danzig, 
geboren am 
10. Januar 1857 zu Danzig, 


Matroſe Johann Alexander Markowski, geboren 


am 30. Januar 1856 zu Danzig 


. Matroſe Johann Benjamin Striowski, geboren 


am 1. April 1855 zu Danzig, 


. Obermafroſe Carl Eduard Schienke, geboren am 


11. Dezember 1856 zu Neufahrwaſſer Kr. Danzig, 


. Obermairofe Otto Julius Kohlmann, geboren am 


18. Januar 1858 zu Danzig, 


. Matroſe Franz Auguſt Schütz, geboren am 22. Sıpr 


tember 1858 zu Langfuhr Kr. Danzig, 


Matreſe Friedrich Wilhelm Schlicht, geboren am 


6. Januar 1859 zu Langſuhr, Kr. Danzig, 


. Matreſe John William Runde, geboren am 15. Oc⸗ 


tober 1860 zu Neufahrwaſſer, Kr. Danzig, 
geboren am 
20. Juli 1855 zu Oslanſn, Ke. Neuſtadt Weſtpr., 


. Meiſtersmaat Rochus Laurentius Marczeweki ges 


koren am 13. Auguft 1855 zu Gemlig Kreis 
Danzig, 

geboren am 
16. Mai 1859 zu Großendorf, Kreis Neuſtadt 
W ſtpr., 

geboren am 
19. Dezember 1857 zu Danzig, 


. Matroſe Friedrich Auguſt Böhlitz, geboren am 


23. März 1856 zu Wehlau, 


7. Juni 1852 zu Danzig, 

geboren am 
4. Dezember 1851 zu Danzig, 

geboren am 
3. Auguſt 1855 zu Holm, Kreis Danzig, 


. Bootsmannsmaat Friedrich Wilhelm Ju ius Walts⸗ 


gott, geboren am 24. Januar 1854 zu Neiſſe, 


. Odbermatroſe Carl Auguſt Linde, geboren am 
9. September 1854 zu Neufahrwaſſer, Kreis 
Danzip, 

. Obermatroſe Peter Paul Korth, geboren am 
2. Januar 1856 zu Danzig, 

. Obermatroſe Georg Paul Klatt, geboren am 
19. November 1857 zu Dangig, 

Matroſe Albert Friedrich Klatt, geboren am 


19. October 1859 zu Danzig, 


. Matroſe John William Kreft, geboren am 2. Fe⸗ 


bruar 1858 zu Neufahrwaſſer Kr. Danzig, 


. Matroſe Hugo Carl Heinrich Lemcke, geboren am 


31. März 1858 zu Paſewalk, Kreis Ueckermünde 


. Matroſe Robert Bernard Herzberg, geboren am 


25. November 1856 zu Graudenz 


. Matroſe Michael Joſef Haaſe, geboren am 23. Ok⸗ 


tober 1857 zu Keh'ing Kreis Danzig, 


. Diatroje Franz Guſtav Juirs, geboren am 19. Ser⸗ 


tember 1856 zu Danzig, 
2 
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34. Matroſe Guſtav Adolf Klatt, geboren am 30. Ja- 


nuar 1858 zu Danzig, 
35. Obermatroſe Carl Otto Theodor Hoge, 
am 8. Juli 1860 zu Putzig, 


geboren 


18. April 1856 zu Nufahrwaſſ er Kreis Danzig, 

37. Matroſe Eduard Robert Grade, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Danzig, 

38. Obermatroſe Johann Guſta v Erdmann, geboren 
am 19. Februar 1856 zu Marienburg, 

39. Matroſe Carl Auzuſt Bec ghold, geboren am 
16. Juni 1857 zu Fiſcherbab ke Kreis Danzig, 


werben beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten und Wehr⸗ 


männer der Land⸗ und Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein. (Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs). 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königl. Amt⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 28. Februar 1888, 
Vormittajs 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
I, Neugarten Nr. 27, Zimmer 1 und 2 parterre zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei un ntſchuldigtem Ausbl iben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗Ordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando in Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklärung verur theilt werden. IX. E. 1947/87. 

Dinzig, den 24. October 1887. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts 13. 


5019 Auf den Antrag der vereh lichten Sat) ler- 
meiſter Herwig Schulz geb Lietz, im Beiſtande ihres 
Ehemannes Johann Schulz zu Tiegenhof, des Zimmer⸗ 
meiſters Ludwig Lietz zu Berlin und der Putzhändlerin 
unverehelichten Auguſte Lietz zu Tiezenhof wird der am 
5. Dezember 1847 zu Tiegenhof geborene Uhrmacher 
Reinhold Lietz, ein Bruder der Antragſteller und Sohn 
der verſtorbenen Schmiedemeiſter Gottfried und Doro⸗ 
then geb. Ziemens⸗Lietz'ſchen Eheleute aus Tiegenhof, 
welcher etwa im Februar 1865 ſich heimlich aus dem 
Hauſe ſeiner verwittweten Mutter zu Tiegen hof entfernt 
hat und über deſſen Leben und Aufenthalt ſei tdem nichts 
bekannt geworden iſt, hiemit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem auf den 2 7. September 1886, 12 Uhr 
Mittags, anberaumten Termine bei dem unterzeichneten 
Gerichte Ihriftlih oder perſönlich zu melden, widrigen⸗ 
falls er für todt erklärt werden wird. 
Tiegenhof, den 22. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5020 Das Hypotheken⸗ Dokument über 50 Thlr., 
welche zu 3 Prozent verzinslich im Grundbuche des 
Grundſtücks S önſee Bd. 3 Bl. 51, dem Johann Per- 
ſchewski gehörig, Abthl. 3, Nr. 1, Sp. Veränderungen 
reſp. Nr. 2 Sp Hypotheken für den Hakenbüduer Joh ann 
Wölke zu Schönſee eingetragen ſind, iſt angeblich darch 
Brand vernichtet worden und ſoll auf Antrag des 
Eigenthümers des Grundſtücks behufs Löſchung der Poſt 
aufgeboten werden. 


36. Matroſe Johann Gottlieb Gehrke, geboren am 


Es wird deshalb der Inhaber desl Hypotheken⸗ 
Dokuments aufgefordert, ſpäteſtens- im Termine am 
36. März 1888, Vormittags 11 Uhr im Zimmer 
Nr. 1 des unterzeichneten Gerichts ſeine Rechte anzu⸗ 
melden, und die Urkunde vorzulegen, wid rigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

N Tiegenhof, den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5021 Der Huſar Andreas Mionskowski der 3. 
Eskadron 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1., geboren am 
27. November 1766 zu Adl. Stendzitz, Kreis Carthaus, 
Bauernſohn, am 5. October 1887 in das Heer getreten, 
hat ſeinen Truppentheil eigenmächtig verlaſſen, ohne 
bisher zurückgekehrt zu ſein. Gegen denſelben iſt daher 
die kriegsgerichtliche Unterſucbung wegen Fahnenflucht 
im Ungehorſams⸗ Verfahren eingeleitet und wird der⸗ 
ſelbe hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 
zam 5 März 1888 Militär⸗Arreſthaus Zimmer Nr. 37 
hier einzo finden, widrigenfalls er für fahnenflüchtig er- 
klärt und zu einer Geldſtrofe von 150 — 3000 Mark 
verurtheilt werden wird. 

Nönigsberg in Pr, den 19. Norember 1887. 

Königliches Gericht der Kavallerie⸗Diviſion 

I. Armee⸗Corps. 


5022 Nachdem gegen die nachbenannten Heeres. 

pflichtigen: 

I. den Rekruten Franz Wojciechowski vom 1. Bataillon 
(Hraudenz) 4. Oftpr. Landwehr⸗Regiments Nr. 5, 
geboren den 20. April 1866 zu Koerberote, 
Kreis Graudenz, 

2 den Musketier Fritz Pillat, der 3. Compagnie 
Jufanterie⸗Regimeats Nr. 128, geboren den 
20. März 1860 zu Rheinswein, Kreis Ortels⸗ 
burg, 

3. den Grenadſer Johann Gottfried Steingräber 
der 7. Compagnie 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, geboren den 21. Februar 1865 
zu Czatikau, Kreis Danzig, 

4. den Dispoſitions urlauber, Pionier Leo Schmidt 
der 3. Compagnie Oſtpr. Pionier - Bataillons 
Nr. 1, geboren den 30. April 1863 zu Weſſel, 
Kreis Marienwerder, 5 

5. len Dispoſitionsarlauber, Grenadier Adam Micha l 
Oſtrowski der 2. Compognie 4. Oſtpreußiſchen 
Greradier Regiments Nr. 5, geboren den 25. Mai 
1863 zu Gr. Weſſel, Kreis Marienwerder, 

6. den Rekruten Eraſt Friedrich Gotthard Scheffler 
vom 1. Bataillon (Graudenz) 4. Oſtpreußiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 5, geboren den 13. April 
1866 zu Creuzburg, Kceis Pr. Eylau, 

7. den Rekruten Rudolf Heinrich Preſcher vom 
2. Bataillon (Ne uſtadt Weſtpr.) 4 Oſtpreußiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 5, geboren den 26. No⸗ 
vember 1865 zu Renneberz, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

8. den Rekruten Johann Patelczyt von demſelben 
Bataillon, geboren den 26. September 1864 zu 
Lufin, K Neuſtadt Weftpr,, 


— 


10. 


13. 


14. 


der 


. den Rekruten 


u r 
* - 4 


ten Rekruten Johann Grotzki von demſelben 


Bataillon, geboren den 3. Augaſt 1865 zu Götzen⸗ 
dorf, Krels Allenſtein, * 

den Rekruten Carl Auguſt Zoellner vom 2. Bataillon 
(Marienburg) 8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Re⸗ 
giments Nr. 45, geboren den 28. Februar 1866 
zu Pruppendorf, Kreis Marienbarg, 


1. Bataillon (Danzig) 8. Oſtpreußiſ hen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 45, geboren den 1. Juli 
1866 zu Mohrungen, 


Auguſt Damps von demſelben 
Bataillon, gebo ren den 6. April 1866 zu Saspe, 
Kreis Danz ia, 

den Relruten Fran; Zinke von demfellen Batailloa, 
geboren den 11. November 1863 zu Brefin, 
Kreis Putzig, 

den Grenadier Johann Nemcak der 2. Kompagnie 
4. Oſtpreußiſchen Grena ier⸗Regiments Nr. 5, 
angeblich geboren zu Duhipol bei Bic in Ungarn, 
im Jahre 1885 unter dem Namen des Johann 
Ignatz Orlowski, geboren den 2. Februar 1864, 
zu Ralkau, Kreis Diiſchau in den Miltalrdienſt 
getreten ; 

foͤrmliche Deſertionsprozeß 


eröffnet worden iſt, 


werden dieſelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf Mittwoch, den 21. März 1888, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Dipiſionsgerichtslocal zu Danzig, 


Eliſabethkirchgaſſe 


Nr. 1. anberaumten Termine zu 


melt en, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen werden 


wird 


und die Genannten in contumaciam für fahnen⸗ 


flüchtig (Deſerteure) erklärt und zu einer Geldſtrafe von 


150 


50 
1. 


bis 3000 Mark werten verurtheilt werden. 
Danzig, den 24. November 1887. 
Königliches Gericht der 2. Divifion. 


23 Nachftehende Wehrpflichtige: 


Johann Gottfried Hirſchfeld, geboren am 27. Juli 
1861 zu Lecklau, zuletzt in Schönwieſe wohnhaft 
geweſen, 

Wilhelm Auguft Rohr, geboren am 7. Mai 
ei zu Heuburen, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge- 
weſen, 


Johannes Andreas Dirkau, geboren am 24. Juli 


1864 zu Altendorf, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 


Carl Julius Jaretzti, gebern am 29. October 


1864 zu Altmünſterberg, zuletzt daſelbſt wohrhaft 
geweſen, 

Franz Anguſt Schönbof, geboren am 13. Februar 
1864 zu Baarenhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

Adalbert Olto Schönwies, geboren am 4. Mai 
1864 zu Eichwalde, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge- 
weſen, 


Jacob Wilheim Leuk, geboren am 2. Februar 1864 
zu Fiſchau, zuletzt in Marienburg wohnhaft ge⸗ 


weſen, 


. den Rekruten Franz Heinrich Olſcheweki vom 


„Carl Guſtav 


. Eugen 


Johann 


ulius Goltfr'ed Fiſcher, geboren am 13. 
1864 zu Heukuden, zuletzt daſelbſt wohnhaſt ge⸗ 
weſen, 

Franz Schreiber, geboren am 17. Junt 1864 zu 
Irrgang, zuletzt daſelbſt wel nhaft geweſen, 
Johann Schimilowski, geberen am 30. Juni 
ei zu Ledekopp, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 


Johann Krauſe, geboren am 19. September 1864 


zu Liebent hal, zuletzt 
Johann Zotkowski, 
zu Liebenthal, 


daſelbſt wohnhaft geweſen, 
geberen am 2. März 1864 
zuletzt daſelbſt wohnhaſt geweſen, 


. Anton Otto Pfaffner, geboren am 10. Mai 1864 


zu Lieſſau, zulitzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 
Martin Bigilski, geboren om 20. November 
1864 zu Lindenau, zuletzt tafelbft wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

Auguſt Martin Petere, geboren am 21. Auguft 
1864 zu Lindenau, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

Peter Paul Kloſſowski, geboren am 24. Juni 
1861 zu Lindenwald, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
geweſen. 

Kowelke, geboren am 24. Juli 
1864 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
geweſen. 

Johannes Julius Kegel, geboren am 
12 September 1864 zu Marienburg, zuletzt da⸗ 
ſelbſt wehnhaft geweſen, 

Franz Adam Milonowskl, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1864 zu Marier burg, zuletzt daſelbſt 
wohnhaft geweſen, 

Julius Eduard Poſenau, geboren am 15. Januar 
1864 zu Marie kurg zuletzt daſellſt wohnhaft 
geweſen, 


Paul Rudolph Rodmann, gekoren am 25. De⸗ 


zemler 1864 zu Marienkurg, zuletzt daſelbft wohn» 
haft geweſen. 

Robert Strungeweli, geboren am 
11. Februar 1864 zu Marienburg, zuletzt tafelkft 
wohnhaft geweſen, 


Wißnowsk, geboren am 10. Juni 1864 zu Marlen ⸗ 


burg, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

Otto Guido Walter Schilling, geboren am 
16. April 1864 zu Neuteich, zuletzt daſelbſt wohn⸗ 
haft geweſen, 

Ferdinand Neumann, geboren am 8. April 1864 
zu Sandhof, zu letzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 


Johann Jacob Schapkowski, geboren am 1 März 


1864 zu Sandhof, 
weſen, 

Johann Sakrzeweki, geboren am 22. Mai 1864 
zu Schönwieſe, zuletzt doſelbſt wohnhaft geweſen, 
Heinrich Wilhelm Jankowski, geboren am 
28. Augoft 1864 zu Sommerau, zuletzt daſelbſt 
wohnhaft geweſen, 


zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 


„Johann Jacob Mizewski, geboren am 13. Auguſt 


1864 zu Stadifelde, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 
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30. Johann Jacob Löckrat, geboren am 19. April 
1864 zu Tannſee, 
weſen, 

31. Carl Auguft Schulz, geboren am 2. April 1864 
zu Reichfelde, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

32. Andreas Haaſe, geboren am 20. Februar 1864 
zu Sandhof, zuletzt dajelbft wohnhaft geweſen, 

33. Wilhelm Jacob Bewer, geboren am 10. Auguſt 
1864 zu Tiegenhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

34. Franz Tabbert, geboren am 30. Dezember 1864 
zu Tiegenhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

35. Johonn Auguſtin Janowski, geboren am 5. Auguft 
1864 zu Vogelſang, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

36. Johann Jacob Keſchinski, geboren am 30. März 

1864 zu Schöneberg, zuletzt daſelbſt wohnhaft 

geweſen, 

werd en keſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flette zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bun⸗ 
desgebiet verlaſſen vier nach erreich tem militärpflichtigen 

Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehal en zu 


Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 23. Februar 
1888, Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbinz Zimmer Nr. 39 zur 
Hauptrerhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Sirafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Marienburg als 
Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſton des Aushebungs⸗ 
bezirls Marienburg über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ousgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 25. November 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5024 Nachſtehende Perſonen; 

1. der Seefahrer Johann Bigott, geboren am 29. 
Mai 1862 zu Mechlinken, Kreis Neuſtadt Wpr., 
zuletzt ebentafelbft aufhaltſam, 

2. der Seefahrer Auzuſt Klebba, geboren am 22. 
Dezember 1862 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt Wpr., 
zuletzt ebendaſelhſt aufhaltſam, 

3. der Bauerſohn Joſef Auguſt Olſchewskl, geboren 
am 18. März 1861 zu Lewinno, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Lewinko, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam, 

4. der Knecht Johann Slori, geboren am 1. Des 
zemker 1863 zu Strebielin, Kreis Neuſtadt 
Wſtpr., zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

5. der Arbeiter Franz Lesner, geboren am 7. Sep⸗ 
tember 1863 zu Shichau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 


haben. 


zuletzt da ſelbſt wohnhaft ges 
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6. der Bauerſohn Franz Dorſch, gekoren am 5. Oc⸗ 
tober 1862 zu Pogorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

7. der Eigenkäthnerſohn Anton Jacob Slovy, ge⸗ 
boren am 31. Auguſt 1860 zu Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmänner 
der Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu 
Nr. 3 bis 7 als Erſatzreſerviſten erſter Kiaſſe aus» 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehen den Aus⸗ 
abe rer Militärbehörde Anzeige erſtottet zu 
aben. 

su Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
uchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. März 1888, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverbandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtart 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Neuftadt Weſtpr., den 22. October 1887. 

Klebba, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 
5025 Nachrem gegen den Rekruten Johann Ciesnik 
des 2. Bataillons (Pr. Stargard) 8. Pommerſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 61, geboren zu Schwarzwald, 
Kreis Pr. Stargard, der förmie Deſertionsprozeß 
eingeleitet wor en, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 10. März 1888, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in hieſiger Hauptwache anberaumten 
Termine ſich wieder einzufinden, widrigenfalls er nach 
Schluß der Unterſuchnng in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und in eine Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark v rurtheilt werden wird. 

Bromberg, den 26. November 1887. 

Königliches Gericht der 4, Diviſion. 

5026 Die verehelichte Seefahrer Emma Domanski 
geborene Neumann zu Ohra, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Ledyſohn zu Danzig, klagt gegen Ihren Ehemann 
ten Seefahrer Carl Domansfi, zuletzt in Ohra, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem 
Anfrage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil zu eiklären und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechltsſtreits vor die erſte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 
den 16. März 1888, Vormittags 11 Uhr mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. November 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5027 Der Tiſchlermeiſter Friedrich Marczinke zu 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt 
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Parzfiet daſelbſt, hat das Aufgebot folgender Poſt, einge⸗ 
tragen zufolge Verfügung vom 24. Mai 1856 im Grund⸗ 
buch von Pr. Stargard Blatt 311 Abtheilung 3 Nr. 4 
nämlich 29 — neunundzwanzig — Thaler 10 Sgr. 
Vater⸗ und Muttererbtheil des Julius Graff verzinslich 
zu fünf Prozent ſeit dem 18. März 1856 aus dem 
Erbrezeß vom 18. März 1856 als angeblich bezahlt zum 
Zweck der Löſchung beantragt. 

Der Gläubiger, ſowie alle Diejenigen, welche als 
Rechts nachfolger deſſelben Anſprüche auf die aufzu⸗ 
bietende Poſt zu haben glauben, werden aufgefordert 
ſpäteſtens in dem auf den 16. März 1888, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebote termine ihre 
Rechte bel Vermeidung des Ausſchluſſes anzumelden. 
Der Termin am 31. Januar 1888 iſt aufgehoben. 

Pr. Stargard, den 11. Nevember 1888. 
Königliches Amts gericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ege ⸗ Verträge. 


5028 Der Maurergeſell Carl Hammer aus Danzig 
und die unverehelichte Antonie Jäſchinski unter Zu⸗ 
ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Maurergeſellen Joſef Jaſchinskt ebenda haben vor 
Eingehung ihrer Eze die Gemeinſchaft der Gäter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 4 November 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen daß das von dee 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Voroehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5020 Der Schloſſermeiſter Heinrich Moritz Wald 
aus Danzig, Stadtgebiet Nr. 3, und das Fräulein Caroline 
Emilie Runde, mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres 
Vaters, des Arbeiters Gottfried Runde aus Peloak en 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. Novem ber 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſ hloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das währer d 
der Ehe von derſelben durch Erbſchoften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehallenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5030 Der Lohnkellner Otto Förder in Thorn und 
das Fräulein Marie Eliſabeth Gutzeit in Danzig haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verh ndlung d d. Thorn, den 
12. October 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Braut die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 20. Oktober 1837. 
Königliches Amtsgericht. 
5031 Der Wachtmeiſter im Oſtpreußiſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 8, Otto Poſe in Reſenburg und das 
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Fräulein Martha Engel aus Abb en Freyſtadt, haben 
vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Roſenberg 
Weſtpr., den 22. Oktober 1887 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchleſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringen wird, oder während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaften oer Geſchenke und ſonſtige Glücksfälle, 
erwirbt, die Natur des vorbeholtenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 1. November 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
5032 Der Bauerſohn Johann Steppa aus Glemen 
und die unverehelichte, großjährige und vaterloſe Joſ pha 
Gbur aus Groß Butzig haben dor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 26. Oktober 1887 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles ven der Braut in tie Ehe ein» 
zubringente Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke eder 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 31. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5093 Die verehelichte Rentier Auguſte Kuchenbecker 
geborene Zie roth in Wintersdorf hat nach erreichter 
Großjährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung de dato 
Schwetz den 31. October 1887 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem 
Rentier Auguſt Kuchenbecker in Wintersdorf aus⸗ 
geſchloſſen. 
Schwetz, den 31. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5034 Der Schuhmachermeiſter Martin Dombrowski 
aus Neuteich und das Fräulein Lifette Kallenbach aus 
Rambeltſch bei Hohenſtein Weſtpr., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 7. No⸗ 
vember 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das ven der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerdende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 9. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
50385 Der Gutsbeſitzer Richard Burand aus Groß⸗ 
Trampken und das Fräulein Emma Wenzel, Letztere im 
Beiftinde ihres Vaters, des Kaufmanns Carl Wenzel 
aus Bromberg haben vor Eingehunz ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Gäter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Bromberg, den 24. October 1887 mit der Be⸗ 
ftimmung ausgeſchloſſen, daß das von ter Braut reſp. 
künftigen Ehefrau eingebrachte und noch einzubrinzende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen ha ben ſoll. 
Danzig, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5036 Der Schuhmacher Joſef Thomas Klonowski 
aus Danzig und die unverehelichte Wilhelmine Rick 
ebenda haben vor Eing ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. No- 
vember 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringerde, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glückefälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
503 7 Der Kaufmann und Reſtaurateur Richard 
Grauſtein aus Danzig und das Fräulein Martha Gräff, 
Letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres l 
Vaters, des Töpfermeiſters Robert Gräff aus Marien⸗ 
werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
1 


der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. 
Marienwerder, den 7. November 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausg'ſchloſſen, daß das Vermögen, welches d ie 
Braut reſp. künftige Ehefran in die Ehe bringt oder 
im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5038 Das Fräulein Emma Hoeffling aus Ohra 
und der Maſchinenbauer Carl Wilhelm Liebe aus Pr. 
Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der zukünftigen Frau einzubringende ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 31. Oktober 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5030 Der Kaufmann Simon Schoeps und deſſen | 
Ehefrau Bertha Schoeps geb. Lewin, früher in Neuen- 
burg Weſtpr., jetzt in Kaltſpring Kreis Pr. Stargard 
wohnhaft, haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerdes mit der Maßgabe, 
daß das Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe 
einbringt oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Schenkungen, Erbſchaften oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des Vorbehalteren haben ſoll, laut Vertrag d. d. Neuen⸗ 
turg den 1. März 1886 ausgeſchloſſen, was hiermit, 
nachdem tiefelten ihren Wohuſitz nach Kaltſpring verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 10. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5040 Dir Rechtsanwolt Boleslaus v. Kurzentkoweki 
zu Löbau Weſtpr und das Fräulein Olympia Neubauer 
zu Kiewo, im Kulmer Kreiſe, haben durch gerichtlichen 
Vertrag vom 31. Oktsber 1887 für rie Dauer ihrer 
künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und dem Eingebrachten, ſewie dem 
während der Ehe erworbenen Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
beigelegt. 
Löbau Weſipr, den 10. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5041 Der Schmiedegeſelle Hermann Schulz aus 
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loſe Emilie Bartz ebe ndaher haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages d. d. Schwetz, den 8. November 
1887 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwir bt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 8. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5042 Der Gaſtwirth Jacob Filcek in Königlich 
Neudorf und des Fräulein Valeria Redmer ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Stuhm 
den 21. Oktobrr 1887 mit ter Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt und während derſelben durch Glücks fälle, Erb⸗ 
ſchoften, Schenkungen oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 29. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5043 Der Schiffszimmermann Rudolf Diskau aus 
Danzig und die Wittwe Henriette Elies geb. Steffa- 
noweki ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 10. Nov mber 1887 mit der Beſtimmung 
aus zeſchleſſen, daß tas von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſrwie das während der Ehe von derfelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fell. 
Danzig, den 10. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5044. Der Fiſcher Ferdinand Schneider, im Bei⸗ 
ſtande ſeines Vaters, des Fiſchers Martin Ferdinand 
Schneider aus Weil, Neufähr, und die Jungfrau Bertha 
Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, des Fiſchers 
Conſtan in Schneider aus Krakau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 16. November 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
fran einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
terfelben rurch Erbſchaften, Glücksſälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5045 De Königliche Staatsanwalt Piul Diener 


in Thorn und das Fräulein Lisbeth Saſſnick aus Tilſit 


haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwe rbes laut Verhandlung d. d. Tilſit 


den 2. November 1887 mit der Beſtimmung ausge⸗ 


ſchloſſen, daß das Vermögen der Frau während der Ehe 
die Eſgenſchaft des Einge brachten haken, alſo der Ver⸗ 


waltung und dem Nleß brauche des Ehemannes unter⸗ 
worfen ſein ſoll. 


Thorn, den 8. November 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
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5046 Der Kaufmann Ferdinand Süß in Thorn 
und deſſen Ehefrau Agathe geb. Hinz ebendort haben nach 
Eingehung ihrer Ehe und nachdem der Kaufmann Süß 
am 5. October 1887 in Coucurs verfallen, laut 
Verhandlung d. d. Thern den 9. November 1887 auf 
Grund des 8 421 A. L. ⸗R. Theil 2 Titel 1 die 
unter ihnen beſtehende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5047 Der Beſitzer Auguſt Willma in Gdingen 
und die unverehelichte Auguſte Kalinoweki ebendaſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwecbes laut Verhandlung vom heu⸗ 
ligen Tage ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 16. November 1887. 
Kögigliches Amtsgericht. 
5048 Der Zimmergeſelle Adalbert Woelke in 
Zoppot und die underehelichte Bertha Quiatkoweki 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 12. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 12. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5049 Der Kellner Theodor Paul Jugzdzinek, 
genannt Kühn, aus Danzig, und das Fräulein Martha 
Hagemann ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 15. November 1887 mit der Beſtimmung aue⸗ 
geſchloſſen, daß das ven der känftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5050 Der Bäckermeiſter Guſtab Bury in Czy chen 
und das Fräulein Emma Ulszkerat in Marggrabowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güterlaut Verhandlung d. d Maggrabowo den 3. Nevember 
1887 aus geſchloſſen. 
Neumark, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5051 Der Schmied Franz Wisniewekl aus 
Blondzmin und die größjährige vaterloſe Tiſchlertochter 
Pauline Kanarska aus Gatzki haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut gecichtlichen Vertrages de dato Schwetz 
den 21. November 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, di: Natur 
des verbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5052 Der Sattler Friedrich Albert Richter aus 


Bukowitz und die großjährige Käthnertochter Ber. ha 


Auguſte Schülke ebendaher haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages de dato Schwetz den 19. November 
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1887 die Gemeinſchaft der Güter und des“ Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 19. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5053 Der Büreau- Verſteher Carl Julius Ferdinand 
Grunow und deſſen Ehefrau Charlotte Florentine Jenr y 
Karpenkiel, früher in Berlin, jetzt in Danzig wohnhaft, 
letztere mit Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Eigenthümers Adolf Leopold Karpenkiel haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Eemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 17. April 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrach e, und während 
derſelben von ihr zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſolle, was hierdurch 
bei Verlezung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5054 Der Kaufmann Albert Wolff aus Danzig 
und das Fräulein Petronella Maaker, Letztere im 
Beiſtande ihres Stiefvoters, des Hofbeſitzers Ambroſius 
Wiczorreck in Heubude, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 17. November 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 17. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5055 Der Kaufmann Iſaak Moſes aus Lauenburg 
und das greßjährige Fräu lein Roſalie Posner aus Alt⸗ 
kloſter haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Ver handlupg 
vom 11. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Laut enburg, den 18 November 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
5056 Der Pofſbriefträger Hermann Domjalla 
und deſſen Eh⸗frau Margarethe geborene Schon aus 
Danzig haben nach Einzehung ihrer Ehe, nachdem die 
Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die Dauer 
ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerdes, laut Vertrag vom 14. November 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte, ſowie das während dee Ehe von ver» 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbene Vermözen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5057 Der Kaufmann Rudolph Bowski und das 
Fräulein Margarethe Liszeweki, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 


und des Erwerbee laut Vertrag vom 17. 


1887 beraut ausgeſchloſſen, daß alles, was Fräulein 


Margarethe Liszewski gegenwärtig beſitzt oder erwirbt, 


oder was ihr durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften 
oder Vermächtniſſe zufällt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5058 Der Kaufmann Nathan Tyck und deſſen 
Ehefrau Betiy geborene Roſenſtein, früher in Pr. 
Stargard, jetzt in Danzig wohnhaft, haben nach Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben von dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard 
der Konkurs eröffnet und nach rechtskräftigem Zwangs⸗ 
vergleich durch Beſchluß derſelben Behörde vom 20. Di» 
tober 1887 aufgehoben worden, die Gemeinſchaft rer 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pr. Star⸗ 
gard, ten 14. Oktober 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5059 Der Müählenbeſitzer Carl Meifter aus Neuen⸗ 
burg und tie Gaſthofsbeſitzerin, Wittwe Henriette Fritſch, 
geb. Ludwig von ebend ort, haben vor Eingehung ih.er 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erw erbes mit 
der Beftimmung, daß Alles, was der zukünftigen Ehe⸗ 
frau an Geſchenken durch Erbſchaft oder durch Glücks⸗ 
fälle aller Art während ihrer Ehe zufallen ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 21. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5060 Der Kaufmann Acolf Sternfeld aus Danzig 
und das Fräulein Thekla Michaeli, im Beiſſande ihrer 
Mutter, der Wiitwe Minna Michaeli geb. Mendelſohn 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
25. Nov. mber 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das ven der künftigen Ehefrau einzubrinzende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfäue, Schenkungen oder ſonſt zu erwerdende Ver⸗ 
mögen bie Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5061 Die Witiwe Wilhelmine Borowski gebor ne 
Glowienke und der Beſitzer Johann Schmidtke aus 
Grünhof haben für die von ihnen einzugehen de Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtunmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ete einbringt oder während derſelben auf irgend 
eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5062 Die Gerichtstage in Sturz werden im 
Jahre 1888 an folgenden Tazen in dem Wohnhauſe 

tes Amtsvorſtehers Ernſt abgehalten werden: 
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November 
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vom 16. bis 19. Januar. 
„ 13. „ 16. Februar. 
eee ee 
„Ice. 19T Ae 
ed kat: 
in 
M i e Je 
„ 24. „ 27. September. : 
„ 22, „ 25. Oktober. 
„ 12. „ 15. November. 
10. 13. December. 


Pr. Stargard, den 29. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5063 Am 1. Dezember 1887 tritt im Deutſch⸗ 
Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbande der 5. Nachtrag zum 
Tarifheſt No. 3 in Kraft. Derſelbe enthält neben 
directen Ausnabmeſrachtſatzen für Eiſen ꝛc. (Ausnahme⸗ 
tarif 8) im Verkehr von den Stationen Derſchlag, 
Dieringhauſen, Gummersbach und Ründeroth des 
Eiſenbahndirectionsbezirks Köln (rechtsrhein.), einige 
Berichtigungen und Ergänzungen der Tariftabellen. 
Der Tarifnachtrag iſt kei den Verbandſtationen 
koſtenlos zu haben. 
Bromberg, den 19. November 1887. 
Königlich Eiſenbahn Direction. 
5064 Am Montag, den 5. Dezember 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen im hieſigen Gerichtsgebäude 
durch Herrn Aktuar Korella 608 Kgr. kaſſirte Akten 
zum Eivſtampfen an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Tiegenhof, ten 22. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5663 In dem Konkure verfahren über das Vermögen 
des Handels manns Max Waſſerzug zu Skurz iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 
den 17. Dezember 1887, Vormitt gs 10 Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 15 an⸗ 
bernumt. Der Vergleichsvorſchlag ond rie Erklärung 
1 Verwalters ſind auf der Gerichtsſchreiberei nieder» 
gelegt. = 
Pr. Stargard, den 24. November 1887. 
Gregoreziewic z, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5066 In dem Konkursve fahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Iſage Turszinski (in Firma Iſidor 
Turszinski) zu Danzig, Altſtädtſchen Graben Nr. 109, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forke⸗ 
rungen Termin auf den 13 Dezember 1887, Vor⸗ 
mittugs 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 11 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des Gerichtsgebäudes auf 
Pfeff erſtadt anberaumt. 

Danzig, den 22. November 1887. 
Grzegor zewski, 

988 des Königlichen Amtsgerichts 11. 
5062 In dem Konkursverfahren über das Privat- 
vermögen des Kaufmanns Richard Carl Meyer zu 
Danzig hat der Gemeinſchuldner die Einſtellung des 


h 


Verfahrens beantragt, was gemäß § 189 der Reichs⸗ 
konkursordnung hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 19. November 1887. 

Könſgtiches Amtsgericht 11. 

5068 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joſeph 
Luer tke hierſelbſt, Jopen gaſſe 9 (Geſchäftslokal Langen⸗ 
markt Nr. 1), iſt am 21. November 1837, Vormittags 
10 Uhr, der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter Kaufmann Georg Lorwein 
von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 28. De⸗ 
zember 1887. 
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A nmeldefriſt bis zum 6. Januar 1888. Erſte 
Gläubi gerverſammlung, eintretenden Falls auch über 
die in § 120 der Kenkurserdnung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände, am 14. Dezember 1887, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 

Prüfungstermin am 21. Januar 1888, Vormittags 
10% Uhr daſelbft. 

Danzig, den 21. November 1887. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
Grzegorzewski. 


Inſerate im „Deffentligen Anzeiger “ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 
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